BRANDS

WOMENSWEAR LABELS TO WATCH
KAREL MILLS 
Die französische Designerin Karel Mills stammt aus der Bretagne und lebt seit etwa zehn Jahren in Paris, wo sie gemeinsam mit dem koreanischen Designer Moon Young Hee an der Universität Duperré studierte. Im Jahr 2010 lancierte sie ihre Womenswear-Kollektion, die sowohl Femininität und Maskulinität verbindet. Ihre Schnitte sind elegant und dabei bequem zu tragen; ein gelungener Mix aus sportlichen und formaleren Stilelementen. Vor allem ihre Liebe zum Detail springt ins Auge: Die 28-jährige Designerin produziert für jede Saison eine komplette Kollektion, bei der alle Einzelstücke perfekt aufeinander abgestimmt sind und nach Lust und Laune kombiniert werden können. Karel Mills wählt exzellente Materialien, wie in Frankreich produzierte Seide, Leder und Cashmere und schafft es trotz der qualitativ hochwertigen Verarbeitung ein gemäßigtes Preisniveau zu halten. Die Marke wird bereits in etwa zehn Verkaufsstellen in Paris und an ungefähr zehn Standorten weltweit, darunter in Asien und den USA, vertrieben.
www.karelmills.com
LANTERN SENSE

Das Label Lantern Sense wurde 2014 von Trevor Ng und Lala Yang in Hongkong gegründet. Die Marke kombiniert Urbanität und grafische Linien mit dekonstruierten Schnitten. Für die Herbst/Winter-Kollektion 2015 setzt Lantern Sense auf urbane Muster. Darunter finden sich Luftaufnahmen von Straßen, auf denen Autos, Fußgänger und Dächer zu sehen sind, aber auch natürlichere und aquatische Grafiken. Die wahrheitsgetreuen Abbildungen für diese Kollektion sollen den Kunden anregen, über Ideale, die individuelle Wahrnehmung und das wirklich Bedeutsame nachzudenken. Mit seiner dritten Kollektion beweist das junge Label schon jetzt sehr viel Reife. Aufgrund der hochwertigen Materialien und der aufwändigen Fertigung im Atelier in China positioniert sich Lantern Sense im Luxussegment. Die Marke wird bisher an vier Standorten in China sowie in Onlineshop in den USA und im Nahen Osten vertrieben. 
www.lanternsense.com


NICKLAS SKOVGAARD 

Diesen Namen sollte man sich merken: Gemeinsam mit seinem Partner Morten Kjaer Thomsen gründete der Designer 2014 in Kopenhagen das Label Nicklas Skovgaard. Die Debütkollektion für H/W 2015 wurde bei der Copenhagen Fashion Week vorgestellt. Das Bestreben des jungen Autodidakten ist es, Mode auf höchstmöglichem Niveau zu produzieren und dabei auf spielerische und subtile Art die klassischen Silhouetten neu zu interpretieren. Dafür verwendet der Däne traditionelle nordische Materialien (wie etwa Lambswool und Fuchspelz) und setzt auf Farben und Verarbeitung. Es gehe ihm darum, „einen Beitrag zur momentanen Neudefinierung der skandinavischen Mode zu leisten, indem man ihr eine innovativere und spannendere Richtung gibt”, sagt er. In der Kollektion dominieren schichte Formen, kombiniert mit aussagekräftigen Details. Darunter: minimalistische Jacken und Mäntel mit roten und violetten Fellärmeln sowie Kleider mit Westen mit Fellbesatz. Schräge Klassik oder klassisch schräg – diese Frage ist hier nicht von Bedeutung.  
www.nicklasskovgaard.com
